
 

Pfarrhausgemeinschaft in 
Kyengeza 
Anlässlich des Besuchs von 
Sr. Michaela – Generaloberin 
und „Einstand“ von Sr. Edith. 
Stehend von li nach re: Bru-
der Josef, Father David-
Pfarrer, Sr. Antonia, 
Sr. Margit, Edith Auer, 
Father Josaphat 
Sitzend von li nach re: 
Sr. Michaela, Sr. Edith, 
Sr. Elisabeth, Father Edmund 

Bildung
Sr. Antonia unterrichtet in 
der 7. Klasse Volksschule 
– Gesundheitslehre. 

Vollmond über Kyen-
geza - Blick vom Kon-
ventsgebäude aus. 

Sr. Margit besucht wö-
chentlich den einsamen 
85jährigen Peter. 

Ein gutes Wort und eine 
liebevolle Berührung für 
die Vanillestaude im 
eigenen Garten. Sr. Elisabeth freut sich über 

den kleinen Nachwuchs im 
Schweinestall. 

Religionsunterricht in 
Kagavu 
70 SchülerInnen horchen 
Sr. Margit aufmerksam zu, 
wie sie aus dem Leben The-
reses von Lisieux erzählt. 

Sr. Antonia mit einer 
kleinen Patientin in der 
Klinik St. Jacinta. 



 

Ugandische Gaumenfreu-
den 
Die Nachbarskinder bereiten 
sich eine ugandische Delika-
tesse zu – Ameisen! 

Wasser ist Leben
Brunnenbohrmaschine

Blüte eines Matooke =
Kochbananen. Sie sind 
das Hauptnahrungsmit-
tel der Bevölkerung. 
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Ein Vermerk wie z.B. Schulgeld, Kranke,... ist hilfreich für die Zuordnung der Spenden. 

Sr. Edith mit einer Kasa-
vawurzel, links hinter ihr 
der Strauch. Es gibt viel 
Neues kennen zu lernen. 

Lutabageni – Farm
Ein Beitrag zum eigenen 
Lebensunterhalt. Im Vor-
dergrund frisch gepflanzte 
Süßkartoffel. 

Alfons, der Farmer bei der 
Arbeit auf der Farm. 

Fehlgeschlagene Brun-
nenbohrung 

Ananas aus dem eige-
nen Garten. Aus dem 
einfachen Agavenge-
wächs bildet sich in der 
Mitte die wohlschme-
ckende Frucht. 


